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Vorwort

Die Versorgung von Patienten mit chronischen Wunden ist aufgrund der sich verändernden 
Demografie und Zunahme altersbedingter Erkrankungen eine nicht nur sozioökonomische, 
sondern nach wie vor auch eine medizinische Herausforderung. Insbesondere die zu-
nehmend begrenzten personellen und finanziellen Ressourcen erfordern weitreichende 
Anpassungen der Versorgungsstrukturen in den kommenden Jahren, sofern sie nicht schon 
jetzt gesetzlich vorgegeben wurden.

Die originäre Anregung zu diesem Buch haben wir Herrn Fritz Kraemer vom Springer 
Verlag zu verdanken. Sie entstand im Nachgang zu der Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Gefäßchirurgie 2021 in Mannheim. Rasch war klar, dass sich dieses Buch 
schwerpunktmäßig mit organisatorischen, rechtlichen und strukturellen Heraus-
forderungen in der Wundbehandlung auseinandersetzen sollte. Diesen Themen wurde 
daher neben einem Teil, der sich mit der grundlegenden Diagnostik und allgemeinen 
Therapieprinzipien beschäftigt und dem schnellen Nachschlagen in der täglichen Praxis 
dienen soll, ein besonderer Stellenwert eingeräumt. Insbesondere vor dem Hintergrund 
sich ändernder Rahmenbedingungen und gesetzlicher Vorgaben, füllen diese Kapitel 
hoffentlich eine bedeutsame Kenntnislücke.

Das Buch wendet sich an alle Berufsgruppen und Institutionen, die an der Behandlung 
von Menschen mit chronischen Wunden beteiligt sind. Es möchte Interesse wecken, sich 
diesem auf den ersten Blick komplexen Thema und „schwierigen“ Patienten anzunehmen. 
Die spezialisierte Pflege ist zwar u.  a. durch die aktuelle HKP-Richtlinie mit weit-
reichenden Befugnissen ausgestattet worden, die gewünschte vorrangig ambulante Ver-
sorgung von Menschen mit chronischen Wunden innerhalb und außerhalb der Häuslich-
keit wird aber auch zukünftig die niedergelassenen Ärzte, auch innerhalb von Netzwerken, 
in die Pflicht nehmen. An die Ärzte im ambulanten Sektor sowie andere eventuell 
nicht-wundspezialisierte Fachgruppen geht angesichts des überwiegenden Anteils vasku-
lär bedingter Wunden der Aufruf, jeden Patienten mit einer nach 6  Wochen nicht ab-
geheilten Wunde oder Wunden bei Menschen mit den Risikofaktoren „periphere arterielle 
Verschlusskrankheit“, „Diabetes mellitus“ oder „chronisch venöse Insuffizienz“ um-
gehend einem Gefäßmediziner zur Abklärung vorzustellen.
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Den Herausgebern ist es als Gefäßchirurgen ein besonderes Anliegen speziell auch in 
unserem Fachgebiet dafür zu werben, sich mit der chronischen Wunde vermehrt zu be-
schäftigen. Der überwiegende Teil der mehr als einer Millionen behandlungsbedürftiger 
Menschen mit einer nichtheilenden Wunde in Deutschland bedarf einer Behandlung venö-
ser oder arterieller Pathologien. Durch eine frühzeitige Diagnostik und suffiziente Be-
handlung der Ursache kann die Gefäßmedizin in vielen Fällen zur dauerhaften Abheilung 
und Reduktion der Behandlungskosten beitragen. Die chronische Wunde gehört, zu-
mindest initial und falls vaskulär bedingt bis zum Abschluss der Kausaltherapie, in gefäß-
medizinisch kompetente Hände.

Dieses Buch will explizit kein weiteres Lehrbuch zum Thema chronische Wunden sein. 
Der Interessierte kennt die Standardwerke, welche den aktuellen Stand der Medizin hin-
sichtlich Diagnostik, Differenzialdiagnostik und Therapie chronischer Wunden wieder-
geben. Es möchte den Leser dazu anregen, an der Ausgestaltung von regionalen Netz-
werken unter den sich ändernden Rahmenbedingungen aktiv mitzuwirken.

Unser Dank als Herausgeber gilt den zahlreichen renommierten Experten aus unter-
schiedlichen Bereichen, die wir für dieses Buch als Kapitelautoren gewinnen konnten, 
Frau Knüchel und Herrn Kraemer vom Springer Verlag danken wir für die Unterstützung 
und konsequente Beharrlichkeit, ohne welche die Realisierung dieses Projektes nicht 
möglich gewesen wäre.

Heilbronn/Karlsruhe Thomas Karl  
 Martin Storck  Sommer 2023

Vorwort
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